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Liebe Gäste,  
liebe Kaiserstühler und Tuniberger,
ach, könnte man ihn doch mit Worten beschreiben, den Zauber des Frühlings. Schluss 
mit der kalten und nassen Jahreszeit. Aufbruchsstimmung – im wahrsten Sinne des 
Wortes und aus zweierlei Hinsicht: Nach zwei Jahren Pandemie sind wir zuversichtlich 
in die bevorstehende Saison gestartet, freuen uns auf Spaß unter freiem Himmel und 
auf die erste Ausgabe unseres Kaiserlich erleben-Magazins. 

Der Bärlauch ist der erste Vorbote des Frühlings. Wenn seine grünen Blätter den 
Waldboden bedecken, ist klar: Jetzt wird auch bald der Rest der Natur zu neuem Leben 
erwachen. Was man mit dem Wildkraut in der Küche alles zaubern kann, hat uns Lothar 
Koch gezeigt. Wir haben den Gastronomen in seinem „Gasthaus zum Kaiserstuhl“ in 
Vogtsburg-Niederrotweil besucht (Seite 18).

„Nichts wie raus!“, hat sich unsere Autorin Anita Fertl zu Beginn der warmen Jahres-
zeit gedacht. Gemeinsam mit einer Freundin hat sie in Ihringen ein E-Bike geliehen und 
damit den Tuniberg erkundet – eine Insel der Wärme mit erstaunlich vielen Sonnenstun-
den, gerade im Frühjahr. Ihre Reportage lesen Sie auf Seite 4. 

Um Kunst für jedermann zugänglich zu machen, hat Marita Brettschneider gemeinsam 
mit der Stadt Breisach einen Kunstweg ins Leben gerufen. Die Freilichtgalerie zeigt 
zahlreiche farbenfrohe Gemälde und eine Skulptur. Wer durch die Europastadt bum-
melt, kann dabei Kunstwerke betrachten: eine inspirierende Auszeit vom Alltag (Seite 6).

Und wie verschlägt es einen Bestseller-Autor ausgerechnet in das kleine Sackgassen-
Dorf Amoltern? Seite 22 gibt Aufschluss. Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der  
Lektüre. Genießen Sie den Zauber des Frühlings und das Kitzeln der ersten Sonnen-
strahlen im Gesicht. 

Ulrike Weiß
Geschäftsführerin Naturgarten Kaiserstuhl GmbH
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Würze des Waldes
Mit dem Frühling beginnt die Bärlauch-Zeit. Ein grüner Blätterteppich und Knoblauch-

Geruch sind die typischen Zeichen dafür, dass man das Kraut in lichten Wäldern  
zupfen kann. Doch für Lothar Koch vom „Gasthaus zum Kaiserstuhl“ in Niederrotweil 

hat der Bärlauch schon länger Saison: Im Winter sammelt und verarbeitet er  
die Wurzeln. Und auch nach dem Frühling geht es mit der Ernte weiter.  

Sehen Sie mal, die schwarzen Fäden 
hier, das sind die Borsten“, sagt Lo-
thar Koch. In der einen Hand hält 

er frische Walderde, aus der 
Bärlauch-Wurzeln wie 

weiße Tentakel her-
ausragen. Mit dem 
Finger deutet er auf 
eine Wurzel. Und 
tatsächlich, hauch-
dünn lassen sich 

schwarze Sporne 
erkennen. „Diese Bor-

sten verhindern, dass 
die Bären die Wurzeln im 

Frühjahr als Ganzes heraus-

reißen – eine Art Selbstschutz der Pflanze, 
um ihren Fortbestand zu sichern.“ Bären, 
so erklärt der Gastwirt aus Vogtsburg-
Niederrotweil, würden Bärlauch als erstes 
fressen, wenn sie aus dem Winterschlaf 
erwachten. Das gebe Kraft und wirke wie 
eine Darmreinigung. Daher hätte das wil-
de Lauchgewächs auch seinen Namen: 
„Bärlauch, der Lauch der Bären.“ 

Fakt oder Legende? Woher der Name 
tatsächlich stammt, ist wissenschaftlich 
nicht endgültig erwiesen. Und zum Glück 
gibt es am Kaiserstuhl ja auch keine Bä-
ren. Dass das Kraut förderliche Wirkun-
gen entfaltet – und das nicht nur bei den 

Tieren –, darüber sind sich die meisten 
Ernährungs-Experten einig. Bärlauch ent-
hält ätherische Öle, viel Vitamin C und – 
wie der zur gleichen Gattung gehörende 
Knoblauch – die schwefelhaltige Substanz 
Alliin. Werden die Blätter verletzt – also 
zum Beispiel beim Abreißen oder Kauen 
–, bildet sich daraus Allicin, das für den 
typischen Knoblauchgeruch verantwort-
lich ist. Es soll Leber und Galle anregen 
und den Fettstoffwechsel ankurbeln. Das 
Wildkraut soll außerdem das Immunsys-
tem stärken, die Blutwerte verbessern 
und entzündungshemmend wirken. Ein 
Superfood also, das man trotz allem aber 
nicht im Übermaß genießen sollte. Denn, 

so warnt Lothar Koch: „Alles, was wir in zu 
hoher Dosis konsumieren, ist Gift. Das gilt 
auch für den Bärlauch. Mehr als zwei, drei 
Blätter pro Tag sollte man nicht essen.“ 

Der Gastwirt greift nach einer gereinig-
ten Bärlauch-Wurzel und spickt ein Stück 
Kalbsfilet damit. „Das gibt eine würzige 
Note“, erklärt er, während er ein paar Kräu-
ter drüberstreut. Dann kommt das Filet in 
die Pfanne. Wenn das Gericht fertig ist, isst 
man die Wurzel einfach mit. „Gesundheit 
und Schönheit kommt von innen“, sagt 
Lothar Koch und lacht. Seit der gebürtige 
Kaiserstühler in den 1980er-Jahren den 
Betrieb von seinem Vater übernommen 
hat, liegt der Schwerpunkt auf der Kräu-
terküche. Die Speisekarte des laut Website 
„kleinsten Gasthauses am Kaiserstuhl“ 
richtet sich nach der Saison und nach dem, 
was die Natur und der Garten an Gemüse, 
Obst und Kräutern so hergibt. 

Dazu gehört der Bärlauch, den man in ir-
gendeiner Form fast immer ernten kann: 
Im Winter buddelt Lothar Koch die Wur-
zeln aus, im März und April, wenn die 
meisten Menschen die frischen grünen 
Blätter genießen, ist bei ihm ebenfalls 
Hauptsaison: Jetzt stehen bei ihm Bär-
lauch-Suppe, -Gnocchi oder -Spätzle auf 
der Speisekarte. Kleingehackter Bärlauch 
kommt über den Salat und Bärlauch-
Quiche gibt’s als Amuse-Gueule. In der 
Küche werden fleißig Pesto und Bärlauch-
„Kracherle“ – Croutons – zubereitet. 

Und danach? Ist die Bärlauch-Zeit immer 
noch nicht zu Ende: Wenn die Wildpflanze 
im April zu blühen beginnt und sich weiße 
Teppiche über den Waldboden erstrecken, 
pflückt Koch die Blüten, um Speisen und 

Salate damit zu verzieren. Im Juni und 
Juli geht es erneut in den Wald. Jetzt 
schneidet Koch die verkapselten Blüten 
ab, reinigt sie und legt sie in Essig und Es-
tragon ein – „eine Viecherei“, wie er sagt, 
aber eine lohnenswerte: Die Bärlauch-Ka-
pern sind eine wahre Delikatesse, schme-
cken milder als die Blätter und kommen 
im „Gasthaus zum Kaiserstuhl“ zum Bei-
spiel aufs Carpaccio. 

Den meisten Bärlauch findet Lothar Koch 
in den Kaiserstühler Rheinauen, wo das 
Kraut im Frühjahr üppig gedeiht. Aber 
auch in den Wäldern oberhalb von Bah-
lingen in Richtung St. Katharinenkapelle 
würde man fündig werden. Wichtig sei, 
dass man die grünen Blätter „einzeln zupft 
und nicht büschelweise rupft“. Wenn man 
so vorgehe, könne man auch gut erken-
nen, ob es sich tatsächlich um Bärlauch 
handelt und nicht etwa um das giftige Mai-
glöckchen oder den Aronstab. „Die Blätter 
des Aronstabs haben ein ganz anderes 
Grün. Und beim Maiglöckchen wachsen 
zwei Blätter an einem Stängel aus dem 
Boden heraus, beim Bärlauch nur eines.“ 
Wegen der Verwechslungsgefahr sollten 
Ungeübte das Wildkraut am besten gar 
nicht selbst pflücken, sondern es lieber 
auf einem Wochenmarkt einkaufen.

Und wie genießt der Kräuterkoch selbst 
den Bärlauch am liebsten? „Ganz einfach, 
auf einem Butterbrot: zwei, drei frische 
Blätter drauf, ein paar Gänseblümchen 
dazu und etwas Salz drüberstreuen. Fer-
tig“, sagt Lothar Koch und schmunzelt. 
Wer sagt denn, dass Feines immer kom-
pliziert sein muss? 

Freya Pietsch  

Im Winter gräbt Lothar Koch Bärlauch-Wurzeln aus, um damit den Braten zu spicken (Bild links), im Frühling bereitet er aus den frischen grünen  
Blättern Pestos (Bild rechts), Quiches und weitere Leckereien zu. Und auch die Blüten des Wildkrauts (Bild linke Seite) finden bei ihm Verwendung.
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Bärlauch-Pesto Zutaten
100 g frischer Bärlauch 10 ml Olivenöl 10 g Salz

Zubereitung
Bärlauch waschen und gut abtropfen lassen. 
Mit dem Olivenöl und Salz pürieren und in 
Gläser füllen. Dunkel und kühl aufbewahren, 
so hält das Pesto bis zum nächsten Frühjahr. 
Wer dazu den Geschmack von Parmesan 
oder Pinienkernen möchte: Besser nicht mit 
ins Glas geben, sondern erst beim Verzehr 
ergänzen. Mischt man die Zutaten vorher 
unter, ist die Paste nicht so lange haltbar. 

SAISONAL GENIESSEN

Neben dem Restaurant von  
Lothar Koch (gasthaus-zum- 
kaiserstuhl.de) bieten viele weite-
re Kaiserstühler und Tuniberger 
Gastronomen saisonale Gerichte 
an. Die Speisen genießt man am 
besten mit einem Glas Wein. Ein 
Viertele Grauburgunder passt 
zum Beispiel wunderbar zu Bär-
lauchgerichten – als kräftiger 
Gegenpart zum würzigen Wild-
kraut. Einen Überblick über die 
regionale Gastronomie gibt's auf 
naturgarten-kaiserstuhl.de
(unter: „Kaiserlich genießen“ – 
„Gastronomie“)

Rezept-Tipp 

Lothar Koch
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Hoch oben in der Luft schaukelt ein 
Mädchen mit roter Pudelmütze. Es 
blickt auf eine Landschaft mit Fel-

dern und Dörfern hinunter. Die Perspekti-
ve ähnelt der Sicht, die man 

im Flugzeug kurz vorm 
Landeanflug hat: Die 

Welt da unten ist 
noch weit ent-
fernt, die Zivilisa-
tion nur in Form 
von Quadraten, 
Rechtecken und 

Miniaturhäuschen 
erkennbar. „Him-

melsschaukel“ heißt 
das Werk von Rainer 
Schoch, das ein Teil der 

Breisacher Freilichtgalerie ist. Es befindet 
sich am Beginn der Schänzletreppe, die auf 
den Münsterberg führt. Passenderweise 
ist es so hoch montiert, dass auch wir den 
Kopf in den Nacken legen müssen, um es 
zu betrachten – ganz so, als blickten wir in 
den Himmel. 

Insgesamt 32 Werke – 31 Gemälde und 
eine Skulptur – sind zurzeit entlang des 
Kunstwegs installiert. Er führt rund um 
den Münsterberg, durch die Innenstadt 
und südlich davon den Eckartsberg hin-
auf. Gute anderthalb bis zwei Stunden ist 
man im gemütlichen Tempo unterwegs. 

Die Idee, eine Freilichtgalerie in der Euro-
pastadt zu eröffnen, hatte vor einigen 

Jahren die Breisacher Künstlerin Marita 
Brettschneider. „Ein Kollege von mir, Ger-
hard Hanemann, initiierte bereits 2007 in 
Weil-Ötlingen ein ähnliches Projekt.“ Auch 
in vielen kleinen Orten Italiens habe sie 
solche Kunst an Hauswänden oder Türen 
häufiger gesehen. Der Gedanke, „die Kunst 
ins Freie zu verlegen, damit die Menschen 
sie unbeschwert genießen können“, gefiel 
Marita Brettschneider. Denn: „Bei vielen 
ist die Hemmschwelle, eine Galerie zu 
betreten, doch sehr hoch.“ Dass so eine 
Ausstellung an der frischen Luft auch in 
Zeiten von Corona ganz praktisch wer-
den würde, konnte die engagierte Künst-
lerin zu Beginn der zweieinhalbjährigen 
Planungs- und Vorbereitungsphase noch 
nicht ahnen ... 

Kunst in alten Gassen
Seit vergangenem Frühjahr hat Breisach eine eigene Freilichtgalerie. Man bummelt 

den Münsterberg hinauf, betrachtet Gemälde, kehrt ins Café ein, blickt über den 
Rhein … und spaziert gemütlich hinüber zum Eckartsberg, wo weitere Kunstwerke 

installiert sind. Eine inspirierende Auszeit vom Alltag.

Marita Brettschneider

Mit einem Flyer nebst Lageplan spaziert 
man durch Breisach und lässt sich immer 
wieder von neuen Motiven überraschen: 
Mal ist es bereits erwähntes Kind auf 
der Himmelsschaukel, mal knallig-pin-
ke Tulpen, mal ein mächtiger Elefant mit 
großen Stoßzähnen – ein Gemälde in der 
Kettengasse von der Breisacher Künst-
lerin Anja Semling, das mit seinen hellen 
und dunklen Brauntönen perfekt zu den 
umliegenden Häusern und dem darüber 
installierten weißen Geländer im Kolonial-
stil passt. Man erkennt, dass die Organisa-
toren – neben Marita Brettschneider sind 
das der Breisacher Stadtarchivar Uwe 
Fahrer und eine Jury – sowohl die Kunst-
werke, als auch deren Platzierung in der 
Stadt sorgsam auswählen. „Die Künstler 
müssen eine Mappe einreichen und wir 
prüfen dann, ob das Werk zu Breisach und 
zu einer bestimmten Hauswand passt.“ 

Marita Brettschneider möchte mit der 
Open-Air-Ausstellung die Betrachter be-
reichern, ihnen einen Mehrwert bieten: 
„Die Menschen sollen sich mit den Bildern 
wohlfühlen, nicht etwa sich ärgern oder 
vor den Kopf gestoßen fühlen. Die Frei-
lichtgalerie soll einen positiven Eindruck 
bei ihnen hinterlassen.“ Die meisten teil-
nehmenden Künstler stammen aus Frank-
reich, Deutschland und der Schweiz. „Wir 
halten das bewusst international.“ – ganz 
so, wie es sich für eine Europastadt ge-
hört. Damit die Gemälde der Witterung 
standhalten, wurden sie auf wetterfeste 
Alu-Dibond-Platten gedruckt. Zum Teil 
sind auch Originalwerke aus Öl oder Ac-
ryl ausgestellt, die zuvor mit schützenden 
Firnissen bearbeitet wurden.

Eine ganz andere Stimmung als auf dem 
Münsterberg herrscht auf der Route, die 
südlich vom Stadtkern den Eckartsberg hi-
naufführt. Viele Gemälde sind in Blau- und 
Grüntönen gehalten, passend zur kühlen 
Nord-Ostseite, dem Moos und dem Efeu, 
das an den Mauern wächst und rankt. Auf 
derselben Strecke befinden sich Tafeln 
des Lyrikwegs, sodass man Gedichte und 
Malerei in Kombination genießen kann. 
Hier findet man auch ein Werk der Initiato-
rin Marita Brettschneider: „La Bellezza del 
Buio“ – „die Schönheit der Dunkelheit“ hat 
sie das Gemälde mit den zwei großen vio-
letten Schwertlilien überschrieben. Sie er-
innern an sonnenbeschienene Rebhänge 
am Kaiserstuhl, wo im Frühjahr die wilden 
Iris blühen. Die Blumen sind das Lieblings-
motiv der Künstlerin und tauchen in ihrem 
Portfolio in unterschiedlichsten Formaten 
und Farben auf.  

Wer sich beim Bummeln entlang der Frei-
lichtgalerie in ein Bild verliebt, sollte mit 
Marita Brettschneider Kontakt aufneh-
men. Die Kunstwerke stehen zum Verkauf. 
Auch Breisacher Hausbesitzer, die eine 
Wand oder ihren Vorgarten zur Verfügung 

KUNSTWEG BREISACH

Mehr Infos und den Flyer zum Kunstweg gibt es im Internet oder bei der 
Breisach-  Touristik. Wer die Freilichtgalerie gerne mit einer Gruppe erkunden 
möchte, kann an einer speziellen Stadtführung teilnehmen. 
 
Breisach-Touristik, Marktplatz 16, Breisach am Rhein, Tel. 0 76 67/94 01 55 
tourismus.breisach.de, kunstwerk-breisach.de

Fo
to

s:
 F

re
ya

 P
ie

ts
ch

 (S
. 6

, S
. 7

 r
.),

 J
as

m
in

 Il
g/

Bi
ld

er
w

er
ks

ta
tt

 S
te

ck
bo

rn
 S

ch
w

ei
z 

(S
. 7

 l.
)

stellen möchten, dürfen sich bei ihr mel-
den. „Das Projekt soll weiterwachsen“, 
wünscht sich die engagierte Künstlerin. 
An Ideen, wo neue Gemälde ihren Platz 
finden könnten, mangele es ihr nicht. „Es 
gibt noch so viele schöne Ecken in Brei-
sach, die sich als Ausstellungsort eignen.“

Freya Pietsch 

Hingucker: Seerosen-Gemälde mit dem Titel „Nostalgie" am Eckartsberg von Monika Geppert  
(Bild linke Seite) und die „Himmelsschaukel" von Rainer Schoch am Münsterberg. 

Afrika am Kaiserstuhl – das Bild „Big Tusker" 
von Anja Semling in der Kettengasse
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Tipps und Termine
Auf diesen Seiten stellen wir Veranstaltungen und Ausflugs-Tipps zusammen. Wegen der aktuellen 
Corona-Situation kann es sein, dass Termine kurzfristig verschoben oder abgesagt werden. Bitte 

informieren Sie sich vorab bei den  Organisatoren. Zum Glück haben  Kaiserstuhl und Tuniberg aber 
auch – oder gerade – im Freien viel zu bieten: Was Sie im Frühjahr unternehmen können, welche 

Wege sich zu erkunden lohnen und was in der Region sonst noch alles läuft: Hier sind unsere Tipps.

Naturzentrum Kaiserstuhl 
Im März startet das neue Programm des Naturzentrums Kaiserstuhl: Bei Exkursionen, 
Vorträgen und Ausstellungen informiert das Team rund um Reinhold Treiber und Birgit 
Sütterlin über Flora und Fauna der Region. Die Ausstellungsräume des Naturzentrums 
in Ihringen, Bachenstraße 42, können von März bis Oktober an folgenden Tagen besucht 
werden: Montag und Donnerstag, 10 bis 12 Uhr und Samstag, 15 bis 17 Uhr. Zurzeit wird 
die Fotoausstellung „Wiedehopf – Vogel des Jahres 2022“ gezeigt.

 » naturzentrum-kaiserstuhl.de 

Wanderwoche Ihringen
Nach dem Motto „Ich will, ich kann, ich 
wandere“ wird von Sonntag bis Samstag, 
22. bis 28. Mai, insgesamt 88 Kilometer 
rund um Ihringen gewandert. Die sechs 
Touren führen auf den Themenpfaden 
durch die abwechslungsreiche Land-
schaft des Kaiserstuhls. Die Wanderun-
gen finden bei jedem Wetter statt und 
starten immer um 9 Uhr an der Kaiser-
stuhl-Halle.

 » Anmeldung: Kaiserstuhl Touristik  
Ihringen e.V., Tel. 0 76 68/93 43, 
tourist.info@ihringen.de

Kaiserstuhlpfad erneut ausgezeichnet
Der 22 Kilometer lange Kaiserstuhlpfad wurde erneut vom Deutschen Wanderverband 
als „Qualitätsweg Wanderbares Deutschland“ ausgezeichnet und zählt somit zu den 
schönsten Wanderwegen Deutschlands. Die Wegebeschreibung mit vielen Bildern und 
Details findet man auf der Website der Naturgarten Kaiserstuhl. Sie liegt auch als Flyer 
in allen Tourist Informationen und Gemeindeverwaltungen am Kaiserstuhl und 
Tuniberg aus. 

 » naturgarten-kaiserstuhl.de 

Gipfeltreffen
Auf herrlichen Wegen durch die Genuss-
region Kaiserstuhl-Tuniberg wandern 
– dazu ist am Sonntag, 24. April, beim 
Wein-Wander-Wochenende Gelegenheit. 
Neu ist der Veranstaltungsort: Das Gipfel-
treffen findet dieses Jahr an der Katha-
rinenkapelle auf dem Katharinenberg in 
Endingen statt. Mehr als 50 Jungweine 
stehen auch dieses Jahr zur Verkostung 
bereit. Geführte Wanderungen mit den 
Kaiserstühler Gästeführern, eine geführte 
E-Mountainbike-Tour sowie ein Planwa-
gen-Shuttle runden das Angebot ab. Wer 
auf eigene Faust wandern möchte: Die 
Wanderwege „Katharinenpfad“, „Neun-
lindenpfad“ sowie der Kaiserstuhlpfad 
führen zur Katharinenkapelle.

 » Rad- und Wanderkarten sowie weiteres 
Infomaterial gibt es bei den örtlichen Tou-
rist-Informationen.
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Lavendelfarm am Kaiserstuhl
Ein Stück Südfrankreich am Kaiserstuhl: Auf mehreren Feldern rund um Bischoffingen 
bauen Beate und Wolf Klingenmeier Lavendel am Kaiserstuhl an. Sie sehen in der Pflan-
ze – neben dem Nutzen für Bienen und Insekten – ein großes Potenzial für die Region. 
Aus dem alten Stall der Familie ist ein liebevoll eingerichteter Lavendelshop entstanden, 
der den Besucherinnen und Besuchern eine Vielzahl an Produkten rund um den Kaiser-
stühler Lavendel anbietet. Öffnungszeiten Lavendelshop: Freitag, 16 bis 19 Uhr, Samstag, 
10 bis 16 Uhr. 

 » kaiserstuhl-lavendel.de

Schifffahrten 
auf dem Rhein 
Anfang April startet die Breisacher 
Fahrgast-Schiffahrt in die neue Saison. 
Auf dem Programm stehen fast jeden Tag 
zweistündige Panoramafahrten. Passend 
zur Jahreszeit werden die Touren mit 
einem kulinarischen Erlebnis verbunden, 
zum Beispiel bei der Fahrt „Fisch und 
Meer“, beim „Spargelplausch“ oder bei 
der „Osterschlemmer-Ei“.

 » Tel. 0 76 67/9 40 20 10, bfs-linie.de

Kulinarische Radtour 
Am Samstag, 7. Mai und 17. September, 
wird am Kaiserstuhl aufgesattelt: Von 10 
bis 18 Uhr können Radfahrerinnen und 
Radfahrer die schöne Landschaft erkun-
den und mit einem Genusspass an mehr 
als zehn Stationen rasten. Im Ticketpreis 
der Feinschmecker-Tour inbegriffen (39 
Euro im Mai, 34 Euro im September) ist 
eine kulinarische Überraschung pro Halt. 

 » yummytours.de

Imkerführung
Wie leben Honigbienen in ihrem Stock? 
Was befindet sich in den Waben? Und 
wie sieht die Arbeit eines Imkers aus? 
Die Bauern- und Rebleutezunft Burk-
heim lädt ein zum Blick in ein Bienenvolk. 
Auf dem circa zweistündigen Rundgang 
führt der promovierte Diplom-Biologe 
Bruno  Weyers in die Welt der Bienen ein. 
Führungen sind von April bis September 
nach Vereinbarung möglich.

 » Bruno Weyers, Tel. 01 71/9 01 46 00

Anzeige

0014815311-1.pdf
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Bitte beachten Sie: 
Veranstaltungen können coronabedingt ausfallen.  
Bitte informieren Sie sich vorab bei den Veranstaltern.

Ziegenwanderung
Mit Monika Schmidlin und ihren Ziegen machen sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
auf eine besondere Tour rund um Vogtsburg-Bischoffingen. Bei der Wanderung mit Wein-
probe erfährt man mehr über Ziegen, den Wein und den Kaiserstuhl. 

 » Termine auf Anfrage: Tel. 01 73/3 21 34 25, monika-schmidlin.de

Walt Disney in Riegel
Vom 5. März bis 12. Juni tummeln sich Micky, Donald und seine Freunde in der Kunsthalle 
Messmer. Die Ausstellung „Disneys große Zeichner“ präsentiert die Werke der innovativen 
Zeichner Walt Disneys: Carl Barks, Al Taliaferro sowie Floyd Gottfredson und behandelt 
damit das Thema der sequenziellen Bildkunst des 20. Jahrhunderts. Anhand originaler 
Skizzen und Storyboards aus den Jahren 1933 bis 1995 wird der Bezug zu Trickfilmen wie 
den frühen Silly Symphonies dargestellt und die intermediale Schnittstelle von Comic und 
Animationsfilm thematisiert. 

 » kunsthallemessmer.de

Kräuter, Natur und Wein
Zahlreiche Kräuter und Heilpflanzen entfalten im Frühling ihre volle Kraft. Bei einer Wan-
derung durch die Jechtinger Weinberge lernen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die 
Heilpflanzen und ihre Wirkung kennen. Treffpunkt ist am Samstag, 7. Mai, um 14.30 Uhr, 
auf dem Weingut Helde. Nach einem Kräuter-Aperitif wandern Bernadette Bächle-Helde 
und Norbert Helde mit der Gruppe los. Ein Kellerrundgang mit Kostprobe rundet die Tour 
ab. Kosten: 25 Euro pro Person, Anmeldung bis Donnerstag, 5. Mai. Die Veranstaltung 
dauert bis circa 18 Uhr und findet bei jedem Wetter statt.

 » Tel. 0 76 62/61 16, wein-helde.de

Vulkanerlebnispfad
Heute ist auf den ersten Blick kaum noch 
zu erkennen, dass das kleine Mittel-
gebirge vor 15 bis 21 Millionen Jahren 
durch einen Vulkanausbruch entstanden 
ist. Im inneren Kaiserstuhl liegt der 3,2 
Kilometer lange Vulkanerlebnispfad, der 
gut für Familien mit Kindern geeignet 
ist. Er ist nur mäßig ansteigend und 
problemlos mit Kinderwagen, Rollstuhl 
oder Gehhilfe begehbar. Ritter Hugo be-
gleitet den Nachwuchs in kindgerechter 
Sprache. Die Route führt entlang des 
Naturschutzgebietes Badberg und durch 
die Kaiserstühler Weinberge mit ihren 
artenreichen Böschungen. 

 » Flyer in der Bürger- und Gästeinformation 
Vogtsburg oder auf vogtsburg.de

Fo
to

s:
 C

ar
l B

ar
ks

©
 W

al
t D

is
ne

y 
Co

m
pa

ny
 2

02
2 

Co
ur

te
sy

 S
am

m
lu

ng
 R

ei
ch

el
t u

nd
 B

ro
ck

m
an

n 
(S

. 1
0 

o.
 l.

), 
M

on
ik

a 
Sc

hm
id

lin
 (S

. 1
0 

u.
 l.

), 
St

ad
t V

og
ts

bu
rg

 (S
. 1

0 
r.)

, S
ilk

e 
vo

n 
Fr

ey
be

rg
 (S

. 1
1 

o.
), 

A_
Le

in
 –

 s
to

ck
.a

do
be

.c
om

 (S
. 1

1 
u.

)

Kurz gemeldet

Bischoffinger Frühlingszauber

Die Winzergenossenschaft Bischoffin-
gen-Endingen lädt am Wochenende, 
9. und 10. April, zum Frühlingszauber 
beim Winzerkeller ein, inklusive 
kulinarischem Angebot. Auf dem Pro-
gramm stehen Weinproben, Traktor-
fahrten und Kellerführungen. 

 » wg-bischoffingen.de

Osterfeuer

Die Tuniberger Winzer organisieren 
am Ostermontag, 18. April, von 12 bis 
19 Uhr, ein Osterfeuer am Attilafelsen 
in Breisach-Niederrimsingen. Dazu 
gibt es Kulinarisches und Weine vom 
Tuniberg. 

 » tuniberg-wein.de

Rebenbummler 

Der Museumszug Rebenbummler 
eröffnet die Frühjahrsaison. Auf dem 
Fahrplan stehen zum Beispiel eine 
Spargelfahrt oder eine „Bier und Blas-
musik“-Tour. Start ist in Riegel oder 
Endingen.

 » Fahrplan zum Downloaden: 
naturgarten-kaiserstuhl.de (unter: 
„Unser Service“ – „Downloads“)

Breisach erkunden
Ein Rundgang durch die Europastadt – geführt oder auf eigene Faust – gehört zu jedem 
Kaiserstuhl-Besuch dazu. Bei der Breisach-Touristik am Marktplatz erhält man Infoma-
terial und Karten. An vielen Plätzen und Gebäuden sind dreisprachige Tafeln angebracht. 
Manche Schilder tragen einen QR-Code, der mit dem Smartphone zu weiteren Fotos 
und Sprachen führt. Man kann sich auch über den Münsterberg navigieren lassen: Eine 
Audiotour führt zu den wichtigsten Sehenswürdigkeiten, eine andere stellt die Stadtge-
schichte und das jüdische Leben vor der Shoah in Form von Hörstücken und Fotografien 
vor. Kunstliebhaber können die neue Freilicht-Galerie entlangspazieren (siehe auch Seite 
6). Öffentliche Stadtführungen werden ab Ostern jeden Dienstag, um 10.30 Uhr, angebo-
ten. Ab Ende Mai findet zusätzlich jeden Samstag, um 10.30 Uhr, eine Führung statt. 

 » Tel. 0 76 67/94 01 55, breisach.de

Blütenwanderung 
Eintauchen in den Frühling am Kaiser-
stuhl können Interessierte am Wochenen-
de, 9. und 10. April. Entlang der circa acht 
Kilometer langen Route werden an fünf 
Stationen Speisen und Getränke ange-
boten. Die Gegend rund um Königschaff-
hausen ist für ihre Obstblüte bekannt. 
Insbesondere die Kirschblüte sorgt für 
eine zauberhafte Frühlingsstimmung, 
während im Schwarzwald die Gipfel meist 
noch mit Schnee bedeckt sind. 

 » koenigschaffhausen-am-kaiserstuhl.de
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Blütenkalender 
Während auf den Höhen von Schwarz-
wald und Vogesen noch Schnee liegt, ver-
wandelt sich der Naturgarten Kaiserstuhl 
bereits in ein Blütenmeer. Die Natur-
garten Kaiserstuhl GmbH hält dieses 
Farb-Schauspiel auf ihrer Homepage im 
wöchentlichen Rhythmus fotografisch 
fest. 

 » naturgarten-kaiserstuhl. de (unter: „Kaiser-
lich erleben“ – „Blüte“)

Unterwegs am Kaiserstuhl 
Die Themenpfade des Kaiserstuhls haben so vielversprechende Namen wie „Bienen-
fresserpfad“, „Kirschbaumpfad“ oder „Hummel-Herta-Pfad“ und sind ein Erlebnis für die 
ganze Familie. Die Naturgarten Kaiserstuhl GmbH und die Gemeinden sorgen für die 
Instandhaltung. Eine Beschreibung der einzelnen Pfade findet man auf der offiziellen 
Wanderkarte des Naturgartens. Sie ist im Online-Shop, in den Tourist-Informationen 
sowie an ausgewählten Verkaufsstellen für 4,95 Euro erhältlich. 

 » naturgarten-kaiserstuhl.de (unter „Kaiserlich genießen“ – „Shop“ – „Karten“)Kaiserlich genießen 
Seit Januar 2022 sind zwei Produkte neu 
im Sortiment von „Kaiserlich genießen“, 
dem Markenprogramm für hochwertige 
Erzeugnisse von Partnern am Kaiserstuhl 
und Tuniberg: eine getrocknete Edel-
pilzmischung sowie ein Pilzpulver aus 
Kräuter seitlingen, Austern- und Shiitake-
pilzen. Der Pilzhof Rein aus Breisach-
Gündlingen verarbeitet dafür Bio-Edel-
pilze aus eigener Produktion. Erworben 
werden können die „Kaiserlich genießen“- 
Produkte über den Online-Shop der 
Naturgarten Kaiserstuhl GmbH.   

 » naturgarten-kaiserstuhl.de/de/shop 

Moutainbike-Camp für Frauen 
Bei einem (E-)Mountainbike-Camp von Freitag bis Sonntag, 13. bis 15. Mai, entdecken die 
Teilnehmerinnen die abwechslungsreiche Natur am Kaiserstuhl, beobachten Gottes-
anbeterinnen, Smaragdeidechsen, Bienenfresser und wilde Orchideen am Wegesrand. 
Unterwegs werden Fahrtechniken trainiert, um mehr Sicherheit auf dem Mountainbike 
zu gewinnen. 

 » beitune.de

Bitte beachten Sie: 
Veranstaltungen können coronabedingt ausfallen.  
Bitte informieren Sie sich vorab bei den Veranstaltern.

Veranstaltungskalender
Blütenwanderungen, Hocks und Traktorfahrten: An Kaiserstuhl und Tuniberg wird 

im Frühjahr jede Menge geboten (Stand: 22.02.2022). Wegen Corona können Termine 
kurzfristig ausfallen. Bitte informieren Sie sich vorab bei den Veranstaltern.

APRIL

01.04. Fr

Konzertabend des Musikvereins Riegel 
Ort: Riegel am Kaiserstuhl  
gemeinde-riegel.de

02.04. Sa

Schlagerabend des Musikvereins Riegel 
Ort: Riegel am Kaiserstuhl  
gemeinde-riegel.de

Blühendes Endingen und Antikmarkt 
(auch am 03.04.)
Ort: Endingen  
endingen.de

09.04. Sa

Frühlingszauber  
und offener Winzerkeller
Ort: V.-Bischoffingen, Winzergenossenschaft 
wg-bischoffingen.de

Genussmarkt und schöne Dinge
Ort: Breisach-Oberrimsingen, Schloss
Uhrzeit: 11.00–18.00 Uhr 
breisach.de

Blütenwanderung Königschaffhausen
Ort: Endingen-Königschaffhausen 
endingen.de

10.04. So

Frühlingszauber
und offener Winzerkeller
Ort: V.-Bischoffingen, Winzergenossenschaft 
wg-bischoffingen.de

Genussmarkt und schöne Dinge
Ort: Breisach-Oberrimsingen, Schloss
Uhrzeit: 11.00–18.00 Uhr 
breisach.de

Blütenwanderung Königschaffhausen
Ort: Endingen-Königschaffhausen 
endingen.de

16.04. Sa

Achkarrer Osterhock
Ort: V.-Achkarren, Winzergenossenschaft 
achkarrer-wein.com

Kressenest mit Osterei
Innenstadt-Aktion
Ort: Endingen, historische Altstadt  
endingen.de

17.04. So

Achkarrer Osterhock
Ort: Vogtsburg-Achkarren,  
Winzergenossenschaft 
achkarrer-wein.com

18.04. Mo

Achkarrer Osterhock
Ort: Vogtsburg-Achkarren,  
Winzergenossenschaft 
achkarrer-wein.com

Ostermontagshock
Ort: Vogtsburg-Oberbergen,  
Bassgeigenhütte 
vogtsburg.de

Osterfeuer mit kulinarischem Angebot
Ort: Breisach-Niederrimsingen, 
Attilafelsen
Uhrzeit: 12.00–19.00 Uhr
tuniberg-wein.de

23.04. Sa

Offener Winzerkeller 
(auch am 24.04.)
Ort: Sasbach,  
Sasbacher Winzerkeller 
sasbacher.de

Anzeige
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24.04. So

Gipfeltreffen Kaiserstühler Jungweine
Ort: Endingen, Katharinenkapelle
Uhrzeit: 12.00–17.00 Uhr
naturgarten-kaiserstuhl.de

MAI

01.05. So

Maifest
des Schützenvereins
Ort: Bötzingen, Schützenhaus 
boetzingen.de

Maifest
der Schäferhundgruppe 
Ort: Bötzingen, Im Ried 
boetzingen.de

Jechtinger Maihock 
und offener Winzerkeller
Ort: Sasbach-Jechtingen, Winzer-
genossenschaft Jechtingen-Amoltern 
jechtinger-wein.de

07.05. Sa

Musikfest 
des Musikvereins Riegel 
Ort: Riegel am Kaiserstuhl, Festplatz 
riegel.de

Kräuter, Natur und Wein
Führung mit Verkostung, 
Anmeldung: Tel. 0 76 62/61 16
Ort: Sasbach-Jechtingen
Uhrzeit: 14.30 Uhr
wein-helde.de

08.05. So

Musikfest des Musikvereins Riegel  
(auch am 09.05.)
Ort: Riegel am Kaiserstuhl, Festplatz 
riegel.de

13.05. Fr

(E-) MTB-Camp für Frauen (bis 15.05.)
Mehr Infos auf Seite 12 in diesem  
Magazin
Ort: Vogtsburg-Achkarren 
beitune.de

14.05. Sa

Frühjahrskonzert
des Musikvereins
Ort: Bötzingen 
boetzingen.de

20.05. Fr

Kirschenfest Königschaffhausen  
(bis 23.05.)
mit kulinarischem Angebot, örtlichen 
Weinen und Unterhaltungsprogramm
Ort: Endingen-Königschaffhausen 
endingen.de

22.05. So

Ihringer Wanderwoche (bis 28.05.)
Geführte Wanderungen,  
mehr Infos auf Seite 8 in diesem Magazin
Ort: Ihringen 
ihringen-touristik.de

26.05. Do

Vatertagshock der Stockbrunnenhexen
Ort: Bötzingen 
boetzingen.de

Tuniberg-Tag 
Kulinarische Angebote in den Rebhisli
Ort: Tuniberg
tuniberg-wein.de

28.05. Sa

Büchermarkt (auch am 29.05.)
Gebrauchte und antiquarische Bücher, 
Schallplatten, CDs, Schellack-Raritäten 
und vieles mehr 
Ort: Endingen 
Uhrzeit: 10.00–18.00 Uhr 
endingen.de

Briem & Friends feat. Mykaiserstuhl
Ort: I.-Wasenweiler, Weingut Briem 
Uhrzeit: 18.00–01.00 Uhr 
weingut-briem.de

Erdbeer- und Weintage (auch am 29.05.)
Ort: Merdingen
merdingen.de

Der Rebenbummler fährt wieder. Mehr Infos und Termine: eisenbahnfreunde-breisgau.de 

Bitte beachten Sie: 
Veranstaltungen können coronabedingt ausfallen.  
Bitte informieren Sie sich vorab bei den Veranstaltern.
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REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN

Täglich

Münsterberg-Erkundungstour
mit dem Smartphone: QR-Code vor Ort 
scannen oder Link eingeben
Anmeldung: Tel. 0 76 67/94 01 55
Ort: Breisach, Breisach-Touristik
breisach.de

Schatzsuche durch Breisach 
für Groß und Klein
Anleitung als Download auf breisach.de
Anmeldung: Tel. 0 76 67/94 01 55
Ort: Breisach, Breisach-Touristik
breisach.de

Mo

Gästebegrüßung 
mit einem Glas Wein
Anmeldung: Tel. 0 76 68/93 43 oder  
tourist.info@ihringen.de
Ort: Ihringen
Uhrzeit: 17.00 Uhr  
ihringen-touristik.de

Faszination Weinberg
Geführte Wanderung mit Weinverkostung 
und Imbiss, circa zwei Stunden
Anmeldung: Tel. 0 76 62/10 70 oder  
Tel. 01 73/3 42 12 42 (bis Montag, 10 Uhr)
Ort: Vogtsburg-Niederrotweil,  
Weingut Landerer
Uhrzeit: 15.30 Uhr

Wein im Burkheimer Städtle
Stadtführung mit Kaiserstühler Köstlich-
keiten, circa 2,5 Stunden, 25 Euro p. P.,  
2 Euro Ermäßigung mit Konus-Gästekarte
Anmeldung: Tel. 01 60/93 08 77 67 (bis 
Montag, 11 Uhr) oder oberrhein@live.de
Ort: Vogtsburg-Burkheim, Gasthaus Adler
Uhrzeit: 17.00 Uhr

Wein- und Branntwein-Cocktails
Workshop, Einführung in die Barkunde, 
circa 3 Stunden, 49 Euro p. P., 3 Euro  
Ermäßigung mit Konus-Gästekarte 
Anmeldung: Tel. 0 76 62/94 92 94 oder 
info@kaiserstuhl-reisen.de
Ort: Vogtsburg, Kaiserstuhl-Reisen
Uhrzeit: 18.00 Uhr

Mo, Fr

Kaiserstühler Wii-Wägeli
Traktorrundfahrt mit Weinprobe und 
Imbiss, circa 2,5 Stunden, 20 Euro p. P.
Anmeldung: Tel. 0 76 62/94 92 94
Ort: Vogtsburg-Oberrotweil,  
Bahnhofstr. 31
Uhrzeit: 15.00 Uhr

Di

Gästebegrüßung und Stadtführung  
(ab 19.04.)
Neu: mit Smartphone Tour Guide-System
Anmeldung: Tel. 0 76 67/94 01 55
Uhrzeit: 10.30 Uhr
breisach.de

Erlebnisfahrt mit dem Traktor
durch die Weinberge mit Verkostung,  
12 Euro p. P.
Anmeldung: Tel. 0 76 68/93 43 oder  
tourist.info@ihringen.de
Ort: Ihringen, Winzergenossenschaft
Uhrzeit: 17.00 Uhr
ihringen-touristik.de

Gästebegrüßung
mit einem Glas Wein 
Anmeldung: Tel. 0 76 62/9 40 11 oder  
info@vogtsburg.de
Ort: Vogtsburg-Oberrotweil,  
Bürger- und Gästeinformation
Uhrzeit: 10.00 Uhr

Käse, Wein und Vulkangestein
Naturschönheiten der Kleinterrassen mit 
Wein und Käse, circa 2,5 Stunden, 45 Euro 
p. P., 2 Euro Ermäßigung mit Konus-Karte 
Anmeldung: Tel. 01 60/93 08 77 67 (bis 
Montag, 11 Uhr) oder oberrhein@live.de
Ort: Vogtsburg-Schelingen,  
Heinrich-Kling-Straße
Uhrzeit: 16.00 Uhr

Kaiserstühler Wein-Karussell
Mit dem Kleinbus zur Weinprobe, circa  
3 Stunden, weitere Termine auf Anfrage
Anmeldung: Tel. 0 76 62/94 92 94  
Ort: Vogtsburg, Kaiserstuhl-Reisen
Uhrzeit: 14.00 Uhr

Stadtführung
Kostenfreier Rundgang für Gäste
Anmeldung: Tourist-Info Endingen,  
Tel. 0 76 42/68 99 00
Ort: Endingen, Marktplatzbrunnen
Uhrzeit: 10.00 Uhr

Di, Fr

Feierabendschorle (13.09. –14.10.)
Beisammensein mit Bewirtung
Ort: Vogtsburg-Oberbergen,  
Winzergenossenschaft
Uhrzeit: 17.00 –20.00 Uhr

WOCHENMÄRKTE

Breisach
Neutorplatz: Di, 15.00 – 18.00 Uhr 
Marktplatz: Sa, 8.00 – 13.00 Uhr 
Gündlingen: Fr, 16.00 – 21.00 Uhr

Endingen
Marktplatz: Mi/Sa, 8.00 – 13.00 Uhr

Gottenheim
Rathausplatz: Di, 16.00 – 19.00 Uhr 

Ihringen
Synagogenplatz: Fr, ab 16.00 Uhr

Vogtsburg-Achkarren 
Bei der Kirche: Di, 16.00 – 18.00 Uhr

Merdingen
Zehntscheuer: Sa, 8.00 – 10.00 Uhr

Anzeige
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Di – Do

Schifffahrten auf dem Rhein
Kulinarische Fahrten, Panoramafahrten 
und mehr, weitere Infos auf Seite 9 in  
diesem Magazin
Ort: Breisach
bfs-linie.de

Di – So

Disneys große Zeichner (05.03. –12.06.)
Barks, Taliaferro und Gottfredson, mehr 
Infos auf Seite 10 in diesem Magazin
Ort: Riegel, Kunsthalle Messmer
kunsthallemessmer.de

Mi

Winzer-Kino
Ihringer Filmweinprobe mit verschiede-
nen Weinen von diversen Erzeugern
Anmeldung: Tel. 0 76 68/93 43 oder  
tourist.info@ihringen.de
Ort: Ihringen, Ratskeller
Uhrzeit: 18.30 Uhr
ihringen-touristik.de

Dem Winzer über die Schulter geschaut
Führung zu verschiedenen Themen,  
5 Euro p. P.
Ort: verschiedene Treffpunkte 
Uhrzeit: 10.00 Uhr/Weinverkostung: 
16.00 Uhr
ihringen-touristik.de

Natur- und Weinbergwanderung
Geführte Wanderung, 6,50 Euro p. P.
Anmeldung: Tel. 0 76 42/92 10 10  
(bis Dienstag, 12 Uhr)
Ort: Vogtsburg-Bickensohl, Weinvogtei

Weinbergführung 
mit Verkostung von drei Weinen,  
Kellerführungen nach Absprache möglich
Anmeldung: Tel. 0 76 62/9 46 00  
(bis Dienstag, 17 Uhr) 
Ort: Vogtsburg-Oberbergen,  
Winzergenossenschaft
Uhrzeit: 14.00 Uhr

Reben erleben
Geführte Wanderung mit der Kaiser-
stühler Gästeführerin Christine Fichter, 
inklusive Weinverkostung, 10 Euro p. P.
Anmeldung: Tel. 0 76 62/87 01 (bis Sams-
tag, 15 Uhr)
Ort: Vogtsburg-Achkarren,  
Infohäuschen an der Kirche
Uhrzeit: 15.00 Uhr

Kaiserstühler Destillate-Wanderung
Geführte Wanderung durch Obstgärten 
und Weinberge, inklusive Verkostung von 
6 Destillaten, circa 3 Stunden
Anmeldung: Tel. 0 76 62/94 92 94  
Ort: Vogtsburg, Kaiserstuhl-Reisen
Uhrzeit: 16.00 Uhr 
kaiserstuhl-reisen.de

Müllers Weinbergfahrt 
Traktorfahrt mit Dreier-Weinprobe und 
tollen Aussichten, circa 3 Stunden
Anmeldung: Tel. 01 70/8 25 50 00
Ort: Vogtsburg-Bickensohl, Müllers  
Ferienhäusle, Im Riedengarten 2
Uhrzeit: 17.00 Uhr

Geführte Burkheim-Tour (alle 2 Wochen, 
gerade Kalenderwochen)
Rundgang durch die historische Stadt, 
circa 2 Stunden, 7,50 Euro p. P.
Anmeldung: Tel. 0 76 42/92 10 10  
(bis Dienstag, 12 Uhr)
Ort: Vogtsburg-Burkheim,  
Stadttor (Restaurant „Siebter Himmel“)
Uhrzeit: 14.30 Uhr

Naturführung 
(jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat)
Natur- und Hohlwegwanderung, unter-
schiedliche Themen je nach Jahreszeit  
(z. B. Orchideen, Kräuter)
Anmeldung: Tourist-Info Endingen,  
Tel. 0 76 42/68 99 00
Ort: Endingen
Uhrzeit: 16.00 Uhr

Mi, So

Traditioneller Nachtwächterrundgang 
Kostenfreie Führung, 1 bis 1,5 Stunden, 
ohne Anmeldung
Ort: Vogtsburg-Burkheim, Stadttor
Uhrzeit: 22.00 Uhr

Do

Weinprobe 
Führung durch die Reben mit Stationen 
im Weinberg, 15 Euro p. P.
Anmeldung: Tel. 07 61/4 01 65-43 20
Ort: Ihringen, Staatsweingut Freiburg 
Blankenhornsberg
Uhrzeit: 15.30 Uhr
staatsweingut-freiburg.de

Rundfahrt mit dem Kaiserstuhl-Express
mit Weinprobe und kleinem Imbiss, circa 
2 Stunden, 20 Euro p. P., 1 Euro Ermäßi-
gung mit Konus-Gästekarte
Anmeldung: Tel. 0 76 62/94 92 94
Ort: Vogtsburg-Oberrotweil, Kaiserstühler 
Winzerverein, Bahnhofstr. 31
Uhrzeit: 15.00 Uhr

Bitte beachten Sie: 
Veranstaltungen können coronabedingt ausfallen.  
Bitte informieren Sie sich vorab bei den Veranstaltern.

Seltene Schönheit: Schachbrettfalter  
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Erlebnis-Traktorfahrt am Schlossberg 
(ab 05.05.)
mit Weinprobe oder Genusshäppchen,  
2 bis 3 Stunden, 16 Euro p. P.,
Anmeldung: Tel. 0 76 62/67 05  
(bis Donnerstag, 9 Uhr)
Ort: Vogtsburg-Achkarren,  
Winzerhof Schätzle
Uhrzeit: 16.00 Uhr

Do, Sa

Segway-Kaiserstuhltour
mit Einweisung, Übungen, Weinberg-
Rundfahrt, circa 2 Stunden, 59 Euro p. P., 
3 Euro Ermäßigung mit Konus-Gäste karte
Anmeldung: Tel. 0 76 62/94 92 94 oder 
info@kaiserstuhl-reisen.de
Ort: Vogtsburg-Oberrotweil
Uhrzeit: 16.00 Uhr 
kaiserstuhl-reisen.de

Fr

Kellergeschichten
geführte Stadtführung mit Weinprobe
Anmeldung: Tel. 0 76 42/55 11
Ort: Endingen, Weingut Linder
Uhrzeit: 18.00 Uhr

Weinbergsafari
Traktorrundfahrt durch die Weinberge mit 
Weinverkostung und Imbiss
Anmeldung: Tel. 0 76 62/10 70 oder  
Tel. 01 73/3 42 12 42 (bis Freitag, 10 Uhr)
Ort: Vogtsburg-Niederrotweil,  
Weingut Landerer
Uhrzeit: 16.00 Uhr

Cocktail-Kurs regional und saisonal
Einführung in die Barkunde, circa 3 Stun-
den, 49 Euro p. P., 3 Euro Ermäßigung mit 
Konus-Gästekarte
Anmeldung: Tel. 0 76 62/94 92 94 oder 
info@kaiserstuhl-reisen.de 
Ort: Vogtsburg, Kaiserstuhl-Reisen
Uhrzeit: 18.00 Uhr

Sa

Stadtführung mit Genuss (ab 28.05.)
12 Euro p. P., 10 Euro mit Konus-Gäste-
karte oder BZ-Card
Anmeldung: Tel. 0 76 67/94 01 55
Ort: Breisach
Uhrzeit: 10.30 Uhr
breisach.de

Kaiserstühler Lagenweinprobe
mit Kellermeister, 20 Euro p. P.
Anmeldung: Tel. 0 76 62/3 72 
Ort: Vogtsburg-Oberrotweil,  
Weingut Bercher-Schmidt
Uhrzeit: 14.00 Uhr

Lueg emol
Gemütlicher Dorfrundgang durch  
Achkarren, circa 2 Stunden, 10 Euro p. P  
(ab 4 Personen mit Weinprobe)
Anmeldung: Tel. 0 76 62/87 01  
(bis Samstag, 15 Uhr)
Ort: Vogtsburg-Achkarren,  
Kirche (Infosäule)
Uhrzeit: 17.00 Uhr

Weingeschichten in der Lösshohlgasse
Tour zur Lösshohlgasse in Bickensohl, 
inklusive Weinverkostung, 35 Euro p. P.,  
2 Euro Ermäßigung mit Konus-Gästekarte
Anmeldung: Tel. 01 60/93 08 77 67 (bis 
Freitag, 10 Uhr) oder oberrhein@live.de
Ort: Vogtsburg-Bickensohl, Weinvogtei
Uhrzeit: 16.00 Uhr

REGELMÄSSIGE FÜHRUNGEN 
UND WEINPROBEN (ab Ostern)

Dienstag
10 Uhr: Sasbacher Winzer eG
14 Uhr: WG Bischoffingen-Endingen (in V.-Bischoffingen)
15 Uhr: WG Leiselheim

Mittwoch
14 Uhr: Winzerverein Oberrotweil
14 Uhr: WG Oberbergen

Donnerstag
10 Uhr: WG Jechtingen-Amoltern
15 Uhr: Burkheimer Winzer eG (ab April)
15 Uhr: WG Leiselheim

Freitag
10 Uhr: WG Ihringen

Samstag
9–14 Uhr: WG Leiselheim

täglich
14 Uhr: Geldermann, Breisach

Anzeige

79112 Fr.-Opfingen • Wippertskirch 2 
Tel. 07664–1396 • www.ferienhof-walter.de

Mi u. Do 14 – 20 Uhr    
Fr, Sa, So, Feiertag 11.30 – 19 Uhr

hofcafé | öffnungszeiten
  16. März – 10. Juli 2022
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Nichts wie raus! 
Wenn wieder duftig-warmer Frühlingswind in der Nase kitzelt, dann ist es endlich 
so weit: Für Sonnenhungrige startet die Ausflugssaison. Eine perfekte Gegend, um 

schon früh im Jahr ein Wohlfühlbad in der wiedererwachten Natur zu nehmen, ist der 
Tuniberg – und der ist besonders gemacht für eine Tour auf zwei Rädern.

ZUR INFO 

Länge: 35 Kilometer, Höhenmeter: 180, Fahrzeit: knapp 2 Stunden 
Tourdaten: naturgarten-kaiserstuhl.de (unter: „Kaiserlich erleben“ – „Radfahren“) 

E-Radverleih: Fahrzeughaus Schneider OHG, Am Krebsbach 1, 79241 Ihringen, 
E-Bike 26 Euro pro Tag, Tel. 0 76 68/6 55, fahrradverleih-ihringen.de 
Weitere Verleihstationen unter: naturgarten-kaiserstuhl.de

Vergangenen Sommer wurden neue Hinweisschilder entlang der Wirtschafts-
wege am Tuniberg errichtet. Sie sollen Radfahrer, Autofahrer, Wanderer und 
Winzer dafür sensibilisieren, aufeinander Rücksicht zu nehmen und auf die Natur 
zu achten (siehe Umschlagsseite dieses Magazins). 
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Bei einer Genussrunde auf Tuchfüh-
lung mit dem Frühling gehen? Die 
Freundin ist skeptisch, nicht nur 

weil es in höheren Lagen immer noch 
winterlich zugeht. „Wäre schon schön 
… aber die Kinder, die Arbeit?“, fragt sie. 
„Ach komm. Das kann doch mal warten, 
nur drei Stunden, versprochen“, ziehe ich 
die letzte Trumpfkarte. Sie lacht, fragt, wie 
das um Himmels willen gehen soll, zögert 
– und sagt schließlich zu. 

Für die kleine Rauszeit auf zwei Rädern 
braucht es nicht viel: besagte drei Stunden, 
einen lieben Menschen, eine tolle Gegend 
und einen fahrbaren Untersatz inklusive 
Elektroantrieb, damit die Entspannung 
nicht auf der Strecke bleibt. Für einen sol-
chen Kurztrip eignen sich Kaiserstuhl und 

Tuniberg perfekt, protzen mit langer Son-
nenscheindauer und geben sich mit ihren 
hügligen, sanften Weinterrassen geradezu 
italienisch. Dazu kommt, wie praktisch: 
Unsere Runde hat Start- und Zielpunkt in 
Ihringen und E-Bikes zum Leihen gibt es 
dort ebenfalls. Allerdings lassen wir heute 
den Kaiserstuhl links liegen und widmen 
uns seinem oft unterschätzten kleinen 
Bruder, dem Tuniberg. Der erhebt sich mit 
seinem rund 312 Meter hohen Bergrücken 
zwischen Schwarzwald und Kaiserstuhl.

Wir kurbeln los, die Morgensonne taucht 
Felder und Streuobstwiesen in warmes 
Licht. Locker zum Einradeln sind diese 
ersten Kilometer. Sie führen nach Ihrin-
gen-Wasenweiler, und wer den Ausflug 
noch ausdehnen möchte, kann an dieser 

Stelle einen Abstecher ins hübsche Li-
liental einplanen, das seinem poetischen 
Namen alle Ehre macht. Von dort geht 
es weiter durch schmucke Weindörfer 
im Fachwerkkleid, Bötzingen und Gotten-
heim.

Auf den Einstieg in den Tuniberg-Hö-
henweg treffen wir in Gottenheim auf die 
– nomen est omen – Tunibergstraße. Ab 
jetzt werden sie uns begleiten, die grünen 
Höhenwegschilder, von denen im Juni 
2020 gut 100 neue aufgestellt wurden. 
Zum Glück. Denn weil viele der Schilder 
aus den 1960er-Jahren umgestellt oder 
abmontiert wurden, wussten selbst die 
Einheimischen nicht mehr, wo sie genau 
standen – ganz zu schweigen von nur Hin-
und-wieder-mal-Genussradlern wie wir.

Rechts vorbei am Waldspielplatz geht es 
in Richtung Ruhe, Sonne und Wind. Der 
ist immer irgendwo, Jacke aus, Jacke an. 
Macht aber nichts. Ein Grund mehr, anzu-
halten, zu gucken (was für eine Aussicht!), 
zu giggeln (weißt du noch, damals?), Bän-
ke nach Sitz- und Aussichtsqualität durch-
zuprobieren. Dann: weiterkurbeln, aber 
gemütlich. Aus kurzen, giftigen Anstiegen 
werden wellige Hügelchen, dem E-Antrieb 
sei Dank, zuschaltbar von Eco bis Turbo, 
vom Schwitz- bis zum Flieggang.

Prima ist das. Die 14 Höhenwegkilometer 
ganz ohne Karten zu düsen, ist Balsam 
auf unsere To-do-Listen-geplagten Seelen. 
Links liegen die Freiburger Bucht und die 
Schwarzwaldberge, wo noch ein letztes 
Winterweiß blitzt, während sich der Tu-
niberg schon voll in Blüte zeigt. Rechts 
sehen wir den Kaiserstuhl, dahinter die 
Vogesen, und dazwischen erstreckt sich 
der Höhenkamm, das wellige Radfahr-
sträßchen als Mittelscheitel, von dem 
strähnchenweise die Rebenreihen schön 
symmetrisch abgehen. Diese Weite, die-
se Farben, dann – huch, ein Kreuz. Riesig 
ragt es in den Himmel, steht dort seit 1992 
und wurde von Unbekannten als Protest-
symbol gegen eine geplante Restmüllde-
ponie errichtet, ist zu lesen. 

Immer wieder nutzen wir die schon er-
wähnten Bänke, von wo aus wir sitzend 
und betrachtend den Protestlern von 
damals danken. Kaum zu glauben, dass 

hier Müllberge statt Rebterrassen in den 
niveablauen Himmel wachsen sollten. Die 
Sonne wärmt. Ihre Strahlen kitzeln die 
ersten Triebe aus den Rebstöcken, neben 
denen sattgelber Löwenzahn wie Som-
mersprossen im frischen Grün sitzt. 

Weiter geht’s auf der Weinbergsonnen-
insel, im Schwarzwald sieht es nach Re-
gen oder Schnee aus. Wir sausen bergab, 
bremsen, denn der Höhenweg überquert 
die Verbindungsstraße zwischen Walters-
hofen und Merdingen. Dann ein steiler 
Aufstieg, der Zeit gibt, tolle Lösswände 
des uralten Anbaugebiets zu bewundern – 
die älteste Urkunde über den Weinbau am 
Tuniberg stammt aus dem Jahr 888 nach 
Christus. Noch ganz andere Geheimnisse 
sollen unter dieser Erde ruhen, und so gab 

die Mär rund um den Hunnenkönig, der 
dort begraben liegen solle, einer sonnigen 
Großlage ihren Namen: dem „Attilafelsen“.

Runtersausen, ausrollen, schade. Ein letz-
ter Gruß geht noch an den großkopferten 
Attila, der in Niederrimsingen als Sta-
tue steht, dann ist die Runde auch schon 
wieder voll. Und wir? Sind voll glücklich 
und zufrieden nach diesem Ausflug in den 
Frühling, tiefenentspannt geht es zurück 
in den Alltag. Natürlich mit der Aussicht, 
ganz bald wiederzukommen, zur Tuniber-
ger Sonneninsel, zu einer weiteren, klei-
nen Rauszeit.

Anita Fertl

 Viel zu entdecken am Wegesrand: ein Kreuz (l.) und Lösshänge am Attilafelsen (r.). Der Hunnenkönig soll in der Region begraben sein. 
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1 BAHLINGEN AM KAISERSTUHL
Tourist-Information 
Webergässle 2 
79353 Bahlingen 
Tel. 0 76 63 / 93 31 - 33  
bahlingen.de

Herzlich willkommen vor Ort

2 BÖTZINGEN AM KAISERSTUHL
Bürgermeisteramt Bötzingen 
Hauptstraße 11 
79268 Bötzingen 
Tel. 0 76 63 / 93 10 - 13 
boetzingen.de

3 BREISACH AM RHEIN
Breisach-Touristik 
Marktplatz 16  
79206 Breisach am Rhein 
Tel. 0 76 67 / 94 01 55 
breisach.de

4 EICHSTETTEN AM KAISERSTUHL
Bürgermeisteramt Eichstetten 
Hauptstraße 43  
79356 Eichstetten 
Tel. 0 76 63 / 93 23 13 
eichstetten.de

5 ENDINGEN AM KAISERSTUHL
Kaiserstühler Verkehrsbüro 
Adelshof 20 
79346 Endingen 
Tel. 0 76 42 / 68 99 90 
endingen.de

6 GOTTENHEIM
Bürgermeisteramt Gottenheim 
Hauptstraße 25 
79288 Gottenheim 
Tel. 0 76 65 / 98 11 - 0 
gottenheim.de

7 IHRINGEN AM KAISERSTUHL
Kaiserstuhl-Touristik Ihringen 
Bachenstraße 38  
79241 Ihringen 
Tel. 0 76 68 / 93 43 
ihringen.de

8 MARCH
Bürgermeisteramt March 
Am Felsenkeller 2 
79232 March 
Tel. 0 76 65 / 4 22 - 91 20  
march.de

9 MERDINGEN
Bürgerhaus Merdingen 
Langgasse 14  
79291 Merdingen 
Tel. 0 76 68 / 9 09 41 - 0 
merdingen.de

10 RIEGEL AM KAISERSTUHL
Gemeindeverwaltung Riegel 
Hauptstraße 31 
79359 Riegel 
Tel. 0 76 42 / 90 44 - 0 
gemeinde-riegel.de

11 SASBACH AM KAISERSTUHL
Bürgermeisteramt Sasbach 
Limburgstraße 6 
79361 Sasbach 
Tel. 0 76 42 / 91 01 11 
sasbach-online.de

12 TENINGEN-NIMBURG
Verwaltungsstelle Nimburg 
Langstraße 1 
79331 Teningen 
Tel. 0 76 41 / 5 80 60 
teningen.de

13 VOGTSBURG IM KAISERSTUHL
Bürger- und Gästeinformation 
Bahnhofstraße 20 
79235 Vogtsburg 
Tel. 0 76 62 / 9 40 11 
vogtsburg.de

Anzeige

EichstettenVogtsburg

Sasbach
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Bahlingen
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Nachgehakt
Kaiserstühler und Tuniberger im Gespräch. Diesmal:  

Peter Modler (66). Der Coach und Buchautor mit eigener  
Unternehmensberatung und Lehrauftrag an der Universität  
Freiburg ist verheiratet und wohnt in Endingen-Amoltern. 

Dinge entwickeln. Nach einem ganzen Tag 
vor dem Bildschirm erlöst mich der ent-
spannende Blick auf die Rebterrassen.

Was sollte man als Tourist hier unbedingt 
gesehen oder erlebt haben? 
Die Auswahl ist schwer. Als erstes viel-
leicht die Endinger Fasnet. Dann die 
Burkheimer Altstadt, die Amolterer Kilwi 
(Kirchweihfest, Anm. d. Red.). Und unbe-
dingt den Niederrotweiler Altar!

Was unternehmen Sie hier am liebsten? 
Singen und Biken. Einmal pro Woche das 
Singen im Dorfchor ist eine reine Freude 
für das Gehirn und mit dem Bike regel-
mäßig Runden drehen (ohne Elektro) zwi-
schen Burkheimer Baggersee und dem 
Rhein bei Rust.

Ihr Lieblingswort im Alemannischen? 
Das Alemannische kann grob sein, aber 
auch voller Lyrik. „Sunnewirbili“ könnte 
man natürlich auch als „Feldsalat“ be-
zeichnen, aber warum sollte man das?

Ihre regionale Lieblingsspeise?
Auch wieder schwer, sich zu beschrän-
ken. Ziibelewaihe (Zwiebelkuchen, Anm. d. 
Red.) und neuer Wein, Beckeofe (elsässi-
scher Fleisch- und Gemüseeintopf, Anm. 
d. Red.), Weinbergschnecken, eine durch-
gereifte Linzertorte …

Ihre Weinempfehlung? 
Das ist eindeutig: der Muskateller der WG 
Jechtingen-Amoltern, der Muskateller-
Sekt ist auch super. Allerdings erlaube ich 
mir auch den Hinweis auf die großartigen 
Liköre von Rudi und Ursula Burkhardt aus 
Amoltern (Dorfstraße 14a). 

Herr Modler, Sie wohnen 
in Amoltern. Was hat 

Sie an den Kaiserstuhl 
gebracht?
Ich bin in Unterfran-
ken geboren, aber 
schon als Kleinkind 

nach Baden gekommen. 
Als ich 1974 mit dem Stu-

dium in Freiburg anfing, 
wurde ich ziemlich rasch einer 

der Aktivisten im Widerstand gegen das 
Atomkraftwerk Wyhl. Damals lebte ich in 
Kenzingen. Als ich nach meiner Hochzeit 
1980 eine Wohnung am Kaiserstuhl such-
te, antwortete auf mein Inserat eine einzi-
ge Person: der Fischer Max aus Amoltern. 
Seither bin ich dem Dorf mitten im Kaiser-
stuhl verbunden. Und Max ewig dankbar.

Was schätzen Sie am Kaiserstuhl? 
Die landschaftliche Vielfalt auf kleinstem 
Raum, das mediterrane Klima, das gute 
Essen, die Menschen.

Was zeichnet Ihrer Meinung nach die 
Mentalität der Kaiserstühler aus?
Es ist eine schöne Mischung aus Offen-
heit für neue Einflüsse – ganz anders als 
in Einöd-Gegenden mit langen, strengen 
Wintermonaten – und sturem Beharren 
auf Tradition. Das hier ist das deutsche 
Sizilien. Und so leidenschaftlich kann es 
hier auch zugehen. 

Sie sind erfolgreicher Buchautor, Coach 
und Redner. Dient Ihnen der Kaiserstuhl 
als Kraft- und Inspirationsquelle? 
Zum Glück lebe ich in einem Dorf ohne 
Durchgangsverkehr, in einer gesegneten 
Sackgasse. Da kann ich in aller Ruhe neue 
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Peter Modler

Im Februar ist Peter Modlers neues Buch im Campus Verlag erschienen: 
„Wenn Höflichkeit reinhaut. Moderation als Kampfkunst“. Mehr Infos: drmodler.de

KONUS-GÄSTEKARTE
Die Gemeinden Bahlingen, Bötzingen, Breisach, Eichstetten, 
 Endingen, Gottenheim, Ihringen, Sasbach und Vogtsburg 
 beteiligen sich mit ihren Gastgebern an KONUS. 

Jeder Übernachtungsgast erhält vom Gastgeber die 
 KONUS-Gästekarte. Diese Gästekarte gilt als Fahrschein in der zweiten Klasse im ganzen 
KONUS- Geltungsbereich. Wer beim Einsteigen in Bus oder Bahn die KONUS-Gästekarte 
vorzeigt, hat damit freie Fahrt für sich und seine Miturlauber im gesamten Schwarzwald, 
das heißt auch am Kaiserstuhl-Tuniberg. Sie erhalten mit Ihrer KONUS-Gästekarte außer-
dem Preisreduk tionen auf verschiedene Einrichtungen wie Museen, Schwimm bäder und 
sonstige Sport- und Freizeitanlagen. 

Informieren Sie sich bei Ihrem Gastgeber, der Tourist-Info vor Ort oder auf
 » konus-schwarzwald.info

REGIO-VERKEHRSVERBUND FREIBURG (RVF) 
Die 18 am Verbund beteiligten Verkehrsbetriebe bieten ihr Verkehrsangebot zu einheit-
lichen Tarifen (Verbundtarif) im Verbund raum (Stadt Freiburg, Landkreise Breisgau-
Hochschwarzwald, Emmendingen) an. Die REGIO24, eine 24-Stunden-Karte, ist die Alter-
native für Urlauber in Gemeinden, die KONUS nicht anbieten. Sie gibt es für eine Person 
(inkl. 4 Kinder bis 14 Jahre) oder für bis zu 5 Personen. Als MobilTicket mit Rabatt per 
App FahrPlan+ oder DB Navigator – ideal als  Ausflugs-, oder Einkaufsbummel-Ticket. 
Gegen einen geringen Aufpreis ist die Karte auch für Fahrten nach Colmar und in die Vo-
gesen erhältlich. Über das Tarifangebot informieren Sie gerne die Verkehrsunternehmen 
oder der RVF unter Tel. 07 61/2 07 28 - 0 oder unter rvf.de.

FOLGENDE LINIEN (BUS UND S-BAHN) STEHEN AM KAISERSTUHL ZUR VERFÜGUNG:
S1 Breisach – Gottenheim – Freiburg und umgekehrt
S1/S11 Freiburg – Gottenheim – Riegel – Endingen und umgekehrt
S5/102 Riegel/Malterdingen – Endingen – Sasbach – Vogtsburg – Breisach und 

 umgekehrt
103  Riegel/Malterdingen – Endingen – Forchheim – Wyhl – Königschaffhausen – 

 Sasbach und umgekehrt
104  Vogtsburg – Schelingen – Oberrotweil – Achkarren – Breisach und umgekehrt
105  Sasbach – Wyhl – Forchheim – Endingen – Riegel – Bahlingen – Eichstetten – 

Teningen – Emmendingen und umgekehrt 
295  Vogtsburg – Bötzingen – Gottenheim und umgekehrt
297  Freiburg – March – Eichstetten – Bötzingen 
1076 Breisach – Colmar und umgekehrt 

Unterwegs in der Region

UNSER KONUS-TIPP

In den Tourist-Infos und bei den 
Gemeindeverwaltungen an Kai-
serstuhl und Tuniberg erhalten 
Sie mit Konus-Gästekarte Er-
mäßigung auf die Seeger-Wan-
derkarte (4,00 statt 4,95 Euro) 
und die Radkarte des Natur-
garten Kaiserstuhls (1,00 statt 
2,00 Euro ). 

Anzeige

RVF FAHRPLAN-
AUSKUNFT

Per kostenloser App FahrPlan+ für 
iPhone, iPad und Android-Smart-
phones. Aktuelle Auskunft plus 
direkter Fahrscheinkauf mit Rabatt. 
 Telefonisch unter 07 61 / 2 07 28 28. 

0014813768-1.pdf
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Respektvoll unterwegs
Die Natur ist Freizeit- und Lebensraum zugleich. Hier fühlen wir uns wohl, können aktiv sein, die 
Seele baumeln lassen. Doch egal, ob beim Wandern, Radfahren oder auf Ausflügen: Wir  teilen 
die Natur mit Pflanzen und Tieren. Je weniger wir deren Schutzräume stören, umso  besser. 
Wer mit dem Wohnmobil unterwegs ist, sollte rücksichtsvoll sein und nur auf aus gewiesenen 
Plätzen übernachten. Die Wander- und Radwege führen auch immer wieder durch landwirt-
schaftliche Nutzflächen. Die Winzer und Landwirte tragen mit ihrer Arbeit maßgeblich zum 
Erhalt unserer schönen Natur und Kulturlandschaft bei. Deshalb bitten wir Sie, folgende Hin-
weise unbedingt zu beherzigen und zu respektieren.

Danke
Deine Winzerinnen und Winzer 
vom Naturgarten Kaiserstuhl
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